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Oker. In der Adolf-Grimme-Gesamt-
schule ging diese Woche ein fröhli-
ches Musikertreffen von über 100
Schülern aus drei Schulen über die
Bühne, die im Abschlusskonzert mit
anspruchsvollen Stücken in großer
Besetzung und vielen Instrumenten
faszinierendes Können bewiesen.

Unter der versierten Leitung der
Musiklehrerin Anja Bohnsack be-
gannen die Bläserklassen 6b/7b und
die „Rammelsberger“ der Adolf-
Grimme-Gesamtschule (AGG).
Überzeugend klangschön in allen
Registern begeisterten ihre vier Vor-
träge, besonders auch in der Auf-
merksamkeit der wechselnden Ein-
sätze im Zusammenspiel. Hoch kon-
zentriert und mit erkennbarer
Spielfreude lebten Melodie und
schwingende Rhythmik, die von den
gut 250 Zuhörern schon hier froh
aufgenommen und mitgemacht wur-
de. Als „Dankeschön“ fesselten ab-
schließend die „Piraten der Kari-
bik“ bei großem Beifall.

Auch die Schülerinnen und Schü-
ler der 6. und 7. Klassen der Part-
nerschule aus Schwarmstedt mit
den Lehrern Johnny Groffmann und
Urte Tuntke glänzten mit ihren Stü-
cken in strahlender Klangschönheit.
Im breiten Bläserklang dominierten
markante Akzente, aber auch eine
sehr eindringliche, mitfühlende Me-
lodik im „Fukushima-Lied“.

Spaß brachte dann der „Posau-
nen Rag“ mit flott-treibenden
Drums und fetzigen Akzenten. Be-
achtlich sind immer wieder das
punktgenaue Zusammenwirken im
Tutti und das Raumgeben für solis-

tisch prachtvolle Einlagen. Auch
wenn das Solo abschließend bei
starkem Beifall aus der Trillerpfeife
des Lehrers kam.

Mit großer Freude waren Musizi
des Ratsgymnasiums, Leitung An-
nekristin Siebert, dabei. Ihre unter-
schiedlichen Stücke begeisterten
spontan im weiten Klangraum der
breit aufgestellten Blasinstrumente
von der tiefsten Tuba bis zur hells-
ten Flöte. Dem rhythmisch groo-
venden Boogie folgte ein fesselndes
„Kumba-ya“ im bestechenden
Wechsel der Holz- und Blechbläser
in bezaubernder Harmonik. In fro-
hem Drive lebte die „House-Party“

unbeschwert locker. Das innige „I’ll
be there“ und die tief-tragenden
„Sax attack“ rundete das abschlie-
ßende „Rolling in the deep“ mit
großem Applaus.

Das Musikensemble der AGG,
Leitung Rainer Buhl, verblüffte mit
instrumentaler Vielfalt und interes-
santen Stücken. In begeisternden
Wechseln wanderten Themen von
den Bläsern zum Xylophon, getra-
gen von treibender Perkussion und
klangschönen, rhythmischen Gitar-
ren. Klassisch wurde es mit Mozarts
„Alla turca“, die bestechend schön
synchron auf 2 Xylophonen gespielt
wurde, echt cool und bestens dabei

- großer Szenenapplaus. Die Eigen-
komposition „Stahlgewitter“ mit
authentischen Werksgeräuschen,
Sirenen und nachdenklichem Melos
bei stimmschönem Gesang war er-
neut ein Höhepunkt.

Als Gastorchester heizten 17 Blä-
ser(-innen) und 7 Perkussionisten
des Sudmerberger Power-Brass-En-
sembles die Stimmung nochmal
kräftig an, abschließend spielten sie
mit den Musikern der AGG ein
Stück gemeinsam als Jam-Session.
Die verlangten Zugaben gab Rainer
Buhl mit seinen nach gut zwei Stun-
den immer noch bestens konzent-
rierten Schülern gern.

Großes Konzert in der Adolf-Grimme-Gesamtschule beschließt Schulorchesterwoche mit zahlreichen Teilnehmern

Von Joachim Dürich

Schüler zeigen ihr vielfältiges Talent

Zahlreiche Mitwirkende der Orchesterwoche präsentierten mit viel Spaß an der Sache die musikalischen Ergebnisse. Foto: Dürich

Goslar. „Was wir hier sehen und hö-
ren bestätigt unser Engagement, wir
unterstützen Kinder und Jugendli-
che schon seit einigen Jahren im Be-
reich der musischen Ausbildung“,
erklärte Hans-Dieter Reichelt, Vor-
stand der Volksbank Nordharz, am
Randes eines Konzertes der Schul-
orchesterwoche in der Adolf-Grim-
me Gesamtschule.

Zusammen mit Anja Döbber, der
Leiterin der Bankfiliale in Oker,
übergab er drei Musikinstrumente
im Wert von 1500 Euro an das Kol-
legium der Adolf-Grimme Gesamt-
schule.

„Ohne die Unterstützung von
Spendern wie die Volksbank Nord-
harz, könnten wir die musische

Ausbildung in unserer Schule nicht
auf diesem hohen Niveau durchfüh-
ren“. Mit diesen Worten bedankt
sich Jens Liesenberg, Direktor der
Adolf-Grimme Gesamtschule, beim
Vorstand der Volksbank.

Die Leiterin der Bläserklasse,
Anja Bohnsack und Rainer Buhl,
Fachbereichsleiter musische und
kulturelle Bildung nahmen das Alt-
saxofon und zwei Klarinetten in
Empfang.

Die Instrumente kommen in der
neuen Profilklasse Kunst/Musik
zum Einsatz. Dort lernen die Schü-
ler nach dem bewährten Bläserklas-
sen-Modell von Yamaha. Später
können die Schüler dann im Musik-
ensemble der Schule mitspielen
oder sich auch in anderen Vereinen
eingliedern.

Volksbank Nordharz spendet im Rahmen der Schulorchesterwoche 1500 Euro

Von Sebastian Sowa

Musikinstrumente für Adolf-Grimme-Schule

Vertreter der Volksbank spendeten Musikinstrumente für Adolf-Grimme Gesamtschu-
le. Foto: Sowa

Goslar. Es soll innovativer werden,
schöner und größer. Im Goslarer
Fitnessstudio Vitawell wird gerade
schwer renoviert, für rund 500 000
Euro gibt es unter anderem ein mo-
dularisiertes Trainingssystem.

Seit 2001 besteht das Vitawell,
erzählt Geschäftsführer Steffen
Häßler. Stetige Erweiterungen ha-
ben das Bild seitdem geprägt, jetzt
steht ein neuer Meilenstein an: Für
500 000 wird das Fitnessstudio neu
gestaltet, es geht um Optik, Innova-
tion und Komfort.

Große Neuerung, so Häßler, sei
das modulare Beitragssystem. Im
Prinzip sei das „Fitness á la carte“,
der Kunde würde jetzt nur noch da-
für bezahlen, was er auch wirklich
nutzt. Möglich macht das ein Chip-
system, das vom Empfang bis zum

Gerätetraining
alles individuell
speichert. Teil
davon seien etwa
die neuen
Egym-Systeme,
ein computerge-
steuertes Zirkel-
training. Neben
diesen Geräten
gibt es noch
mehr Neuerun-
gen, die Mitte
Januar 2015 in
Betrieb gehen
sollen. So kom-
men ein Beauty-
angel, der Haut-
und Lichtthera-
pie ermöglicht,
Vibrationsplat-
ten und virtuelle Kurse. Zudem wer-
den die Innenräume umgestaltet,

neue Farben und Lichter sollen
mehr Atmosphäre schaffen.

Fitnessstudio Vitawell investiert 500 000 Euro in neue Konzepte
Von Mario Steigleder

Innovativ die Muskeln stärken

Das Vitawell in Goslar wiird gerade für rund 500 000 Euro reno-
viert. Foto: Steigleder

Wahrscheinlich kennen Sie es. Es ist
eines der berühmtesten Gemälde
der Welt: Die Erschaffung Adams.
Zu sehen an der
Decke der Sixti-
nischen Kapelle
in Rom. Wer
dort den Blick
nach oben rich-
tet, sieht eine
wie aus Wolken
gebildete, männ-
liche Gottesge-
stalt, die im Be-
griff ist, mit aus-
gestrecktem Fin-
ger Adam, den
ersten Men-
schen, zu berühren. Gottvater
schwebt dort vor einem großen ro-
ten Tuch im Hintergrund. Unter sei-
nem linken Arm schaut eine junge
weibliche Gestalt auf Adam: die
noch nicht ins Leben gerufene aber
schon in Gott gebildete Eva. Unter-
suchungen eines Neuromediziners
zufolge soll diese Komposition der
Darstellung Gottes bis ins farbige
Detail hinein dem Querschnitt des
menschlichen Gehirns entsprechen.
Die göttliche Aura also, von Mi-
chelangelo dargestellt in Form eines
Gehirns. Was aber hätte das für das
Verständnis seines Bildes zu bedeu-
ten? Vielleicht wollte Michelangelo
das Wort aus einem Psalm illustrie-
ren: „Du hast ihn, den Menschen,
wenig niedriger gemacht als Gott.“
Mit seinen künstlerischen Mitteln
zeigt Michelangelo, dass der
Mensch Ebenbild Gottes ist, Dia-
logpartner Gottes, Mitschöpfer an
seiner Schöpfung. Für Michelangelo
bleibt dabei aber Gott das Gehirn
der Welt. Der Mensch, wenn auch
wenig niedriger als Gott, reicht we-
der mit seinen Denken noch mit sei-
nen ausgestreckten Händen an das
göttliche Geheimnis heran. Gott
selbst ist es, der sich freundlich dem
Menschen zuwendet. Er haucht dem
Menschen Atem ein, ist seine Inspi-
ration bis in die Gehirnwindungen
hinein. Der entgegenkommende
Gott schenkt dem Menschen Atem
und Leben. Der Mensch aber darf
sich als Gottes wunderbarer und
einzigartiger Gedanke verstehen. In
Tagen, da eine Raumsonde in schier
unfassbar großer Ferne einen Ko-
meten besiedelt, ist das eine die
Seele wärmende Vorstellung.

Gottes Gedanke

Ralph Beims, Pfar-
rer an der Markt-
kirche Goslar

ZUM SONNTAG

Goslar. In der Zeit von Mittwoch,
20 Uhr, bis Donnerstag, 7 Uhr, ent-
wendeten unbekannte Täter ein mit
einem Seilschloss gesichert vor dem
Eingang eines Wohnhauses in der
Königsberger Straße abgestellte
Mountainbike der Marke Focus,
Typ Dirt-Bike Focus Dirt Decision
4.9, Rahmenfarbe schwarz. Bei der
Tat entstand ein Schaden in Höhe
von mehreren hundert Euro. Die
Polizei Goslar hat dazu die Ermitt-
lungen aufgenommen und bittet um
sachdienliche Hinweise unter Tele-
fon (0 53 21) 3 39-0 .

Diebe stehlen
Mountainbike

Goslar. In der Zeit von Dienstag-
abend, 23.30 Uhr, bis Mittwoch-
nachmittag, 15.30 Uhr, wurde ein im
Wilhelm-Raabe-Weg ordnungsge-
mäß abgestellter blauer VW Golf
durch ein Fahrzeug im linken Be-
reich beschädigt. Dessen Fahrer
entfernte sich anschließend vom Ort
des Geschehens, ohne sich um den
entstandenen Schaden zu kümmern.
Bei dem Unfall entstand Sachscha-
den in Höhe von mehreren hundert
Euro. Die Polizei Goslar hat die Er-
mittlungen aufgenommen und bittet
Personen, die während des angege-
benen Zeitraums Beobachtungen
gemacht haben oder andere Hinwei-
se geben können, sich unter (0 53 21)
3 39-0 zu melden.

Unbekannter Pkw
beschädigt VW Golf

Oker. Der Arbeitskreis Unter-Oker
befasst sich in seiner Zusammen-
kunft am Dienstag, 18. November,
mit der Wohnsituation im Bereich
der Wolfenbütteler Straße. Das
Treffen beginnt um 19 Uhr im Bür-
gertreff auf dem Gelände der
Grundschule, Wolfenbütteler Stra-
ße, und endet um 20.30 Uhr. Bereits
um 18.30 Uhr ist die Besichtigung
einer Musterwohnung möglich.
Treffpunkt ist ebenfalls am Bürger-
treff. Nach dem Erwerb von Mehrfa-
milienhäusern durch einen regiona-
len Investor geht es im Wohnviertel
zwischen Wolfenbütteler-, Altdam-
mer- und Krappitzer Straße in gro-
ßen Schritten voran. Zur Arbeits-
kreissitzung wurde der Investor ein-
geladen und steht für Gespräche zur
Verfügung. In einem ersten Ge-
spräch hat der Investor bereits
deutlich gemacht, dass auf die
Wünsche zukünftiger unter Um-
ständen Mieter eingegangen werden
kann. Interessierte willkommen.

Arbeitskreis berät
Wohnsituation


